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Uns gehen langsam die Bilder für
NOTICIAS aus. Bitte schicken Sie
uns doch gute Fotos Ihrer Pferde zur
Veröffentlichung. Die Fotos werden
bei uns gesammelt und bei Bedarf
veröffentlicht. Die Fotos müssen je-
doch frei von Rechten Dritter sein.
Auch Berichte über die Rasse betref-
fende Geschehnisse können wir im-
mer brauchen.

Wenn Sie etwas für NOTICAS ha-
ben, schicken Sie es bitte an Gerhard
Thomas, Dorfstraße 29, 56288
Korweiler,
e-mail: yeguada-sogetho@t-online.de
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Editorial

Der Grundsatz der
Gleichbehandlung
von Walther Bruns

Liebe Mitglieder,

eine der wichtigsten Normen, die
unser Verein als alleinige Vertretung
des originalen spanischen Stutbuchs
der Pura Raza Española gemäß ver-
traglicher Verpflichtung zu erfüllen
hat, ist die der absoluten Gleich-
behandlung aller Züchter, völlig un-
abhängig von ihrer Vereins-
zugehörigkeit oder ihrem sonstigen
Verhalten.
Dieser Grundsatz dient ohne jeden
Zweifel der Sache des P.R.E. in
Deutschland und wird deswegen von
uns peinlichst genau befolgt. Es lohnt
sich aber, einmal darüber nachzuden-
ken, was man darunter verstehen
muß.
Natürlich erscheint es oft so, als müs-
se ein Züchter zu einer Körstelle z.B.
ewig weit fahren, während der ande-
re schon vor Ort ist und die Kommis-
sion zu ihm auf den Hof fährt. Ist letz-
terer also bevorzugt behandelt?
Nein! Er hat einfach nur Glück.
Das Beispiel soll deutlich machen,
daß Gleichbehandlung unmöglich
bedeuten kann, daß für jedem unterm
Strich das selbe herauskommt, son-
dern es bedeutet die Anwendung glei-
cher Regeln für alle.
Die Planung der Reise der Kommis-
sion geschieht nach Regeln der
Durchführbarkeit im Rahmen der
vorgegebenen Zeit. Eine Fülle von
Kriterien wirken sich dabei auf das
Endergebnis aus.
Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, daß
es uns mit dem Grundsatz der Gleich-

behandlung sehr ernst ist und wir uns
in der gerechten Abwicklung all der
individuell oft so verschiedenen Fäl-
le größte Mühe geben.
Denn diese Moral ist eine der wich-
tigsten Grundlagen für den einzigar-
tigen Stellenwert unseres originalen
spanischen Zuchtpapieres, das welt-
weit wie vielleicht bei keiner ande-
ren Pferderasse nach absolut gleichen
Kriterien erstellt wird.
Den Wert dieser Tatsache kann man
kaum überschätzen, denn er ist wohl
der Hauptgrund für die bis heute fast
unverändert hohe Preisstabilität un-
serer Rasse.
Wir haben diese Qualität unserer Pa-
piere in erster Linie der selbstlosen
und unparteiischen Tätigkeit der Be-
amten des spanischen Verteidigungs-
ministeriums zu verdanken.
Vergessen Sie dies bitte nicht ange-
sichts kleiner Fehler und Verzögerun-
gen, die aus der hochgradigen Über-
lastung eben dieser Leute resultieren.

Ich wünsche Ihnen einen guten Ab-
lauf des Sommers mit erfolgreichen
Geburten und Bedeckungen.

Ihr

Über die Firma HIPICO, Original ibe-
rische Reitartikel in Rheine können
Westen oder auch andere Bekleid-
ungsteile erworben werden, die mit
unserem Vereinsnamen und Logo
(siehe unten) bestickt oder bedruckt
sind. Alle Farben sind erhältlich, wir
empfehlen jedoch die Weste in hell-
grau mit dunkelblauer oder gelber
Bestickung.
Aktuelle Preise liegen leider noch
nicht vor. Die Weste ohne Bestickung
wird um 30 € kosten.
Info bei Jan Claassen, Tel 05971-931100 Fax -931101

Viele Anbieter für iberisches Zube-
hör in Deutschland räumen unseren
Vereinsmitgliedern Rabatte beim
Einkauf ein. Die Höhe liegt meist bei
10%. Bitte fragen Sie nach solchen
Rabatten.
Wir versuchen, demnächst eine Li-
ste der an der Aktion beteiligten Fir-
men zu erstellen.

Fohlen MUNECA
Besitzer Martina Landenberger

Anzeige

Vereins-Westen Rabatte für Ver-
einsmitglieder

In eigener Sache
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ANZEIGE
Hier könnte Ihre Anzeige stehen

Kopierfähige Entwürfe auch mit Foto genügen als
Druckvorlage (PC-Fotoausdrucke sind ungeeignet)

Preise für Vereinsmitglieder (Nichtmitglieder + 100%)

1/4 Seite   50,-- €
1/2 Seite 100,-- €
1/1 Seite 200,-- €
andere Formate sind möglich, Preise bitte nachfragen

Anfragen bitte an den Verein der Freunde und Züchter
des Pferdes Reiner Spanischer Rasse,
Pressewart Gerhard Thomas
Dorfstraße 29, 56288 Korweiler
Tel 06762-961513 Fax 06762-8544
e-mail: yeguada-sogetho@t-online.de



Fuchsfarbene Nachkommen
gekörter PRE-Pferde sind nach wie
vor nicht eintragungsfähig! Im ver-
gangenen Jahr hat der vergebliche
Eintragungsversuch von Frau Barba-
ra Fronz im Falle des Fuchsfohlens
BELLEZA ESPAÑOLA (Fuchs), EL
GITANO (Schimmel) x HERMANA
III (braun), zu ausgesprochen häßli-
chen und hochgradig peinlichen Sze-
nen geführt. Daher wollen wir hier
nochmals einige Informationen dazu
geben.
Das Fuchsgen ist das rezessivste al-
ler Farbgene. Daher können sowohl
Schimmel wie auch braune ein
Fuchsgen tragen. Besonders häufig ist
es jedoch bei Rappen anzutreffen.
Der Fuchs entsteht, wenn beide El-
tern Fuchsgenträger sind und dieses
Fuchsgen vererben. Die Wahrschein-
lichkeit, aus zwei Fuchsgenträgern
ein fuchsfarbenes Fohlen zu bekom-
men, beträgt also 25%. Ist nur ein
Elternteil Träger des Fuchsgens, kann

dieses mit einer Wahrscheinlichkeit
von 50% weitervererbt werden, ohne
dass man dies erkennt.
Solange der Fuchs nicht eintragungs-
fähig ist, sollte man also An-
paarungen von Pferden, die beide
Fuchsgenträger sind, vermeiden.
Das Fuchsgen kann heute zuverläs-
sig ermittelt werden. Dieser Test wird
beispielsweise auch bei Tierzucht-
forschung e.V., Senator Gerauer Stra-
ße 23, 85586 Grub, Tel. 089-9037292
durchgeführt. Benötigt wird lediglich
eine Haar- oder Blutprobe.
Um unseren Züchtern bei der Wahl
der Anpaarung eine Hilfestellung zu
geben, bieten wir an, negativ getestete
Hengste in unserer Deckhengstliste
zu veröffentlichen. Dazu muß uns der
Hengsthalter die Ergebnisse der Un-
tersuchung vorlegen. Dies geschieht
natürlich nur auf freiwilliger Basis.
Den Anfang hat hier Frau Charlotte
Simon aus München gemacht, deren
Hengst NOVATO nun amtlich kein

Der Fuchs im PRE

Fuchsgen trägt.
Den Test sparen können sich übrigens
alle Pferde, die bereits einen
fuchsfarbenen Nachkommen hatten.
Sie tragen mit 100% Sicherheit ein
Fuchsgen.
Wir wollen übrigens mit diesen In-
formationen diese wunderschone Far-
be nicht diskriminieren. Wir müssen
jedoch zur Kenntnis nehmen, dass
diese Pferde eben nicht eingetragen
werden. Es ist zwar schon vorgekom-
men, dass Füchse als Schimmel oder
brauner eingetragen wurden, späte-
stens bei der Körung fällt diese „Mo-
gelpackung“ dann aber doch auf, und
die versehentliche Eintragung wird
revidiert.
Die Farbe Fuchs ist auch in Spanien
immer noch ein heisses Thema und
vielleicht wird sie in den nächsten
Jahren doch wieder zugelassen. Dann
wären die seltenen Füchse wahr-
scheinlich sehr begehrt und Fuchs-
genträger für die Anpaarung gesucht.

Kör- und Eintragungen 2002

Die Kör- und Eintragungsreise fin-
det voraussichtlich vom 14.9. bis
26.9.2002 statt.

Leider müssen wir dieses Jahr zum
ersten Mal eine seit langem an uns
gestellte Forderung von Cria Caballar
umsetzen und die Körungen an zen-
tralen Sammelstellen vornehmen.
Hintergrund dafür ist, dass die
Körkommission immer aus minde-
stens zwei Personen bestehen muß
und Cria Caballar die Kosten und den
Aufwand hierfür reduzieren muß. Da-
her sollen die Körungen an nur we-
nigen Tagen an Sammelstellen vor-
genommen werden, damit die zweite
oder auch dritte Person so schnell wie
möglich wieder zurückreisen kann.
Die Fohlenregistrierungen werden

dann vom Offizier der Cria Caballar
alleine vorgenommen. Für die
Fohleneintragungen können wir da-
her unser bisheriges Verfahren wei-
ter betreiben. Eine Eintragungsstelle
kann dort eingerichtet werden, wo
mindestens drei eigene Fohlen oder
fünf Fohlen verschiedener Besitzer
gemeldet werden.
Anmeldeformulare finden Sie in die-
ser Ausgabe oder im Internet unter
w w w . a n d a l u s i e r v e r e i n . d e .
Anmeldeschluss ist der 31.07.2002.
Die Eintragungsstellen werden nach
Eingang der Anmeldungen in geeig-
neter Form veröffentlicht. Wir wei-
sen nochmals besonders daraufhin,
den vollständig ausgefüllten Deck-
schein und den Bluttest bereitzuhal-
ten.

Zentrale Körstellen werden sein:

14.9.2002 in Herxheim
Fritz Krümmel, Ratingen
Errolat, Bad Oldesloe

An diesen Zentralkörstellen werden
auch Fohleneintragungen vorgenom-
men.

Wir bitten Sie, bei Ihrer Anmeldung
anzugeben, wo Sie hinfahren möch-
ten, damit wir den Zeitrahmen ent-
sprechend planen können.

Alle Termine können zur Zeit nur un-
ter Vorbehalt genannt werden.

Tod am Nachmittag - Faszination Rejoneo von Sonja Thomas

Einmal im Jahr findet er auch in
Barcelona statt, der berittene Stier-
kampf. Ein Spektakel, dem die mei-
sten nicht spanischen Europäer eher
skeptisch gegenüberstehen, für mich
als Fan spanischer Lebensart und der
Pferde ein faszinierendes Ereignis,
daß ich mir nicht entgehen lassen
wollte.
Drei Reiter bekamen jeweils zwei
Stiere zum Kampf zugeteilt. Jedem
Stier stellten sie sich in drei Phasen
mit verschiedenen Pferden und erfüll-
ten dabei genau festgelegte Aufga-
ben.
In der ersten Phase (tercio de salida)
werden dem Stier mit Hilfe einer höl-
zernen Stange (rejon de arpon) drei
mit Widerhaken besetzte Fähnchen in
den Nackenmuskel gesetzt. Die da-
bei verwendeten Pferde sind meist
Hispanoaraber oder andere Spanier-
kreuzungen mit Vollblutanteil. Ge-
fragt sind schnelle wendige Pferde,
denn sie sollen den noch sehr frischen
und angriffslustigen Stier ermüden.
In der zweiten Phase (tercio de
bandarillas) kommen dann auch die
reinrassigen PRE’s oder Lusitanos
zum Einsatz. Ausdrucksvolle Lektio-
nen wie Galopp-Pirouetten, Piaffen,

Passagen sowie waghal-
sige Täuschungsmanöver
lassen den Rejonador
ganz dicht am Stier
brillieren. Dabei setzt er
die sogenannten
Banderillas, Stäbe ver-
schiedener Länge mit
Widerhaken.
In der dritten Phase (rejon
de muerte) muß er den
Stier töten. Dazu hat er fünf Minuten
Zeit und darf zwei Anläufe mit sei-
ner Todeslanze ausführen. Beim gut
gesetzten Stich bricht der Stier sofort
zusammen und der Rejonador ist sich
des Jubels der Menge sicher. Gelingt
es ihm nicht, dies mit zwei Anläufen
zu tun, muß er vom Pferd absteigen
und die Lanze erneut vom Boden aus
gegen den Stier führen.
Schlecht plazierte Todeslanzen und
damit unnötiges Quälen des Stiers
lösen starke Emotionen beim Publi-
kum aus. Ein solcher Rejonador ern-
tet nur Verachtung. Für den guten
Rejonador werden weiße Taschentü-
cher geschwenkt und er darf sich auf
Beschluß der Jury ein Ohr des toten
Stiers abschneiden, wenn er beson-
ders gut war auch zwei.
Diese Ehre wurde in Barcelona Pablo
de Mendoza zuteil, der mit waghal-
sigen Manövern und phantastischen
Lektionen das Publikum begeisterte.
In mehreren Galopp-Pirouetten hin-
tereinander tanzte er dicht vor den
Hörnern des wütenden Stiers um ihn
anschließend mit bloßen Händen an
einem seiner Hörner zu fassen. Die
Menge tobte und der Stier fiel am
Ende des Kampfes zügig in sich zu-
sammen.
Seinen Mitstreiter aus der berühmten
Familie Bohorquez wurde dieses
Glück leider nicht zuteil. Sein Stier
fiel nicht direkt um und er mußte ein
zweites Mal zustechen. Schon war er
bei der Menge in Ungnade gefallen.
Wütend beschimpft wurden auch im-

mer wieder die beiden Helfer zu Fuß,
wenn sie in der kurzen Zeit des
Pferdewechsels auch ihren Spaß mit
dem Stier haben wollten und ihn mit
ihren rosa-gelben Tuch (Capa) zu er-
müden suchten. Dieses Spielchen
wünscht das Publikum anscheinend
nur, wenn es für den Rejonador be-
drohlich wird.
Der Held des Tages Pablo de
Mendoza drehte seine Ehrenrunde zu
Pferd und anschließend auch zu Fuß
am Rande der Arena entlang. Die Da-
menwelt warf ihm ihre Jacken zu Fü-
ßen, er küsste die Jacken und warf sie
wieder zurück. Ich war mir nicht si-
cher, ob ich meine Jacke weit genug
werfen könnte - daher zog ich es vor,
sie bei mir zu behalten.
Nach dem Kampf ging es zum Platz
der aufgestallten Pferde. Vielleicht
würde es mir ja dort gelingen, dem
Meister persönlich ein paar Besos
aufzudrücken und ein Autogramm für
meine Freundin Silke, die ihn wegen
seiner Reitkunst hoch verehrt, zu er-
gattern. Es herrscht riesiges Gedrän-
ge, aber der Meister läßt sich nicht
blicken. Ich könnte erfurchtsvoll sei-
ne Pferde küssen. Aber das ist dann
doch irgendwie nicht das richtige
Promifeeling. Dafür gibt es dann
noch ein bißchen Smalltalk mit alt-
bekannten Gesichtern. Züchter, Be-
reiter, Händler - Alle, die in der Um-
gebung von Barcelona mit spani-
schen Pferden zu tun haben, sind ge-
kommen.

Berichte Zucht und Haltung
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Die PRE-Zucht in Deutschland

Leider mußten wir feststellen, dass
in der letzten Zeit wiederholt Berichte
in verschiedenen Pferde-
fachzeitschriften über einen soge-
nannten zweiten Züchterverein der
Pura Raza Española (AACCPRE) in
Deutschland abgedruckt werden.
Dieser Verein stellt sich dar, als wäre
er in irgendeiner Form an den
Registrier- und Körvorgängen von
Cria Caballar beteiligt. Ein Vor-
standsmitglied dieses Vereins geht
sogar soweit, im Internet auf seiner
Homepage zu behaupten, dieser Ver-
ein (AACCPRE) sei der einzig auto-
risierte Verein. Dazu benutzt er un-
seren Originaltext, wie wir ihn in un-
serer Infoschrift „Das Spanische
Pferd“ oder auch auf unserer
Homepage verwenden. Als Krönung
setzt er dann „AACCPRE“ darüber.
Unabhängig von der Verletzung der
Urheberrechte handelt es sich hierbei
um eine ungeheuerliche Falschaussa-
ge.
Auch Hans Thoma vom Privatgestüt
Möningerberg (Ehemann der 2. Vor-
sitzenden von AACCPRE Helga

Sülzle Thoma) lässt keine Gelegen-
heit aus, neben Beschimpfungen un-
seres Vereins und des Vorstandes
Gerüchte in dieser Sache in die Welt
zu setzen. Bedauerlicherweise tut er
dies auf unserer ehemaligen
Vereinshomepage, die nach wie vor
von Suchmaschinen als unser Verein
mit der Beschreibung „offizielle Ver-
tretung des spanischen Stutbuchs“
gefunden wird. Um auch hier Verwir-
rung stiften zu können, sorgt er na-
türlich nicht für Abhilfe. Auch er
stellt den Verein AACCPRE als den
einzig wahren Verein dar, wehrt sich
aber mit Händen und Füßen gegen ei-
nen Austritt bei uns. Ein insgesamt
nicht nachvollziehbares Verhalten.
Der Verein AACCPRE hat mit der
Organisation der Kör- und
Eintragungsreise sowie sämtlicher
Vorgänge mit Cria Caballar über-
haupt nichts zu tun. Cria Caballar
lehnt die Zusammenarbeit mit einem
anderen Verein schlichtweg ab. Es
lagern jetzt noch Abstammungs-
papiere bei Cria Caballar, bei denen
die Vorgänge von AACCPRE bear-

beitet wurden. Cria Caballar kann je-
doch diese Papiere nicht zustellen
weil der Absender unbekannt ist und
beschwert sich über diese Zustände.
Derweil arbeitet AACCPRE unter
Berufung auf die sogenannten EU-
Gesetze fleissig daran, das Züchten
mit den original spanischen Papieren
in Deutschland zu verhindern und die
PRE-Zucht deutschen Zuchtverbän-
den einzugliedern.

Die Bedeutung des Verlustes unseres
weltweit anerkannten Zucht-Papieres
sollte eigentlich Jedem klar sein.

Die einzige offizielle Vertretung für
das spanische Stutbuch hält nach wie
vor ausschließlich unser Verein in
Händen und wir halten Cria Caballar
für den absolut kompetenten
Stutbuchführer, der seine Arbeit in
jeder Beziehung unvoreingenommen
und frei von jeglichen wirtschaftli-
chen Einflüssen ausübt. Geben wir
den Leuten, die mit ihren Aktionen
unser weltweit anerkanntes Stutbuch
zerstören wollen, keine Chance.

8. Tag des Iberischen Pferdes und 3. CAMPEONATO DE
ALEMANIA DE CABALLOS DE P.R.E. CAMPRE 2002
nach 7 Jahren in München findet der
Tag des Iberischen Pferdes dieses
Jahr am 14. und 15. September in
76863 Herxheim, an der Rennbahn
statt. Gleichzeitig veranstalten wir
unsere Zuchtschau CAMPRE nach
spanischem Reglement mit
Funcionalidad. Am 14.9. findet auch
die Körung PRE statt.
Präsentiert wird die Veranstaltung
vom „Verband der Züchter der
Spezialpferderassen e.V.“ und von
dem „ Verein der Freunde und Züch-
ter des Pferdes Reiner Spanischer
Rasse e.V.“.

Info Veranstaltung: A. Rahn, Tel 089-747464-0
www.tag-des-iberischen-pferdes.de
Info Zuchtschau: Sonja Thomas Tel 06762-961513

Samstag, 14. September 2002

- Dressurturnier
- Zuchtshow Teil I
- Funcionalidad
- Feria-Reiten
- PRE-Körungen

Sonntag, 15. September 2002

- Zuchtshow Teil II
- Feria-Reiten
- Showprogramm
- Musik/Flamenco
- Gestütspräsentationen
- Große Siegerehrung

Zucht und Haltung
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Offizielle Vertretung des spanischen Stutbuchs für DeutschlandOffizielle Vertretung des spanischen Stutbuchs für Deutschland

Internet www.andalusierverein.de

1. Vorsitzender Walther Bruns
Kohlstattweg 10

86875 Waalhaupten
Tel 08246-580 Fax 08246-1579

Zuchtwart Sonja Thomas
Dorfstraße 29

56288 Korweiler
Tel 06762-961513 Fax 06762-8544

e-mail: yeguada-sogetho@t-online.de

Antrag zur PRE - Fohleneintragung 2002

Persönliche Angaben (Bitte deutlich schreiben und für jedes Pferd einen eigenen Antrag verwenden)

Name: ______________________________________________________________________

Straße, Hausnummer: ______________________________________________________________________

Postleitzahl, Ort: ______________________________________________________________________

Telefon, Telefax: ______________________________________________________________________

Angaben zum Pferd

Name: _____________________________ Geschlecht: _____________________________

Geburtsdatum: _____________________________

Farbe: _____________________________

Züchter: _____________________________

Vater: _____________________________ Code-Nr.: _____________________________

Mutter: _____________________________ Code-Nr.: _____________________________

Wichtige Informationen

Für die Eintragung eines PRE-Fohlens müssen Sie bei der Vorstellung folgende Unterlagen bereithalten:

- Vollständig ausgefüllter Deckschein (Vorderseite des Deckscheins) und blauer Durchschlag
- Vollständig ausgefüllte und vom Tierarzt unterschriebene Geburtsbescheinigung (Rückseite des Deckscheins) mit Eintragung der

Wirbel und Abzeichen. Beschreibung der Wirbel und Abzeichen ist nicht erforderlich.
- Microchip, links am Hals etwa 2 Fingerbreit unterhalb des Mähnenkammes am unteren Ende des oberen  Drittels gesetzt (Funk

tion überprüfen)
- Internationale Bluttypenkarte vom Fohlen. (Tierzuchtforschung e.V., Senator Gerauer Straße 23, 85586 Grub, Tel 089-9037292)
- Auch von den Elterntieren muß eine Bluttypenkarte bei Cria Caballar vorliegen (ist bei älteren Pferden, die noch nicht in der Zucht

eingesetzt wurden, nicht immer der Fall)
- Alle von Ihnen vorzulegenden Unterlagen werden bei der Eintragung von Cria Caballar mitgenommen. Daher empfielt es sich,

Kopien anzufertigen.

Anmeldung bis 31.7.2002 beim Zuchtwart Sonja Thomas, Dorfstraße 29, 56288 Korweiler. Termine für die Eintragungsreise werden noch bekanntgege-
ben. Die Anmeldegebühr in Höhe von 130,— € für Vereinsmitglieder und 220,— € für Nichtmitglieder muß ebenfalls bis 31.7.2001 auf das Konto 815748
bei Raiffeisenbank Kirchweihtal BLZ 73369918 überwiesen sein. Die Anmeldung wird erst mit dem Zahlungseingang rechtsverbindlich. Eine Rechnung
wird nach Zahlungseingang ausgestellt.

_________________________________________________
Ort/Datum

_________________________________________________
Unterschrift Antragsteller

Bitte schicken Sie eine Ausfertigung an:

Verein der Freunde und Züchter des Pferdes Reiner
Spanischer Rasse e.V.
Sonja Thomas (Zuchtwart)
Dorfstraße 29
56288 Korweiler
Tel 06762-961513, Fax 06762-8544--
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Reiten - Ausbildung

Leider ist dies ein Begriff der im-
mer wieder falsch verstanden wird.
Falsch verstanden, weil allein die
„Senkrechte“ nicht korrekt eingestellt
wird, und dadurch die eigentliche, na-
türliche Kopf-Hals-Haltung dadurch
die Verbindung zur Hinterhand – die
korrekte Beizäumung – auf der Strek-
ke bleibt.

Ein Pferd welches von hinten nach
vorne geritten, mit einer gefühlvol-
len Reiterhand ausbalanciert wird,
steht korrekt am Zügel, wölbt den
Rücken auf und offeriert eine direkte
Verbindung zur Hinterhand. Diese
Haltung kann keineswegs durch
Zwang oder – genauso falsch – durch
zuwenig Anlehnung im Zusammen-
spiel mit aktiven und passiven Hil-
fen erreicht werden. Das Pferd wird
vielmehr durch korrekten Einsatz der
ganzheitlichen Hilfen, nämlich um-
schließenden, schmeichelnden
Schenkelhilfen, korrekten Gewichts-
hilfen in Verbindung mit unabhängi-
ger, getragener Reiterhand dazu auf-
gefordert in Selbsthaltung zu gehen,
sich aufzurichten und beizuzäumen.
Das Genick ist der höchste Punkt, die
Hinterhand tritt mehr unter und ist
bereit sich für die Versammlung mehr
zu setzen.

Mißverständnisse entstehen dadurch,
daß man glaubt „am Zügel stehen“
wird durch den Zügel erreicht. Das
Pferd muß von hinten nach vorne ge-

Beizäumung, wie geht das? von Elke Potucek. seit 1989 Schülerin im Reitinstitut von Neindorff

ritten werden, d.h. mehr aktive Hil-
fen (Gewichts-, Kreuz- und
Schenkelhilfen) bei Einhaltung des
Taktes (!) der durch ein stetiges Aus-
treten der Steigbügel bei lockerer
Gesäßmuskulatur und gleichzeitigem
Aufrichten des Oberkörpers gehalten
wird. In den Biegungen erhält man
das „von hinten nach vorne“ durch

Biegen des Pferdes um den in-
neren Schenkel und nicht durch
Ziehen am inneren Zügel, durch
vermehrten Druck des inneren
Knies und gleichzeitigem Zu-
rücklegen des verwahrenden äu-
ßeren Schenkels, weichem Stel-
len des inneren Zügels und füh-
renden äußeren (!) Zügels. Die-
ser äußere Zügel verhindert ein

Ausfallen über die Schulter und ge-
währleistet mit dem äußeren Schen-
kel eine Biegung durch den gesam-
ten Pferdekörper. Zu beachten ist, daß
der Druck vom inneren Zügel genom-
men wird, um das vermehrte Vortre-
ten des inneren Hinterbeines zu be-
wahren. Jeder Zügelanzug blockiert
den gleichseitigen Hinterfuß, der aber
in den Wendungen / Biegungen mehr
untertreten muß.

Weiche Paraden, welche mit treiben-
den Hilfen beginnen, mit weichem
Durchhalten der Zügelhand in einem
NACHGEBEN des Zügels enden, er-
möglichen es dem Pferd, den Weg in
die Tiefe zu finden und im Rücken
loszulassen. Zu Beachten ist, daß die
Zügel mit Zeigefinger und Daumen
gehalten werden und Mittel- und
Ringfinger dieses Durchhal-
ten bei unabhängiger, ruhig
getragener Hand durchführen.

Das Ergebnis ist ein durchläs-
siges Pferd, mit aktiver Hin-
terhand. Tritt man nun den
Bügel noch eine Spur tiefer
aus, als es einem das Pferd an-
bietet, wirkt man mehr auf die

Hanken ein und spürt aufgrund der
Durchlässigkeit des Pferdes sofort
eine Reaktion in der Hand, d.h. der
Druck der Zügel erhöht sich in ange-
nehmer Art und Weise. Fühlt man
eine beginnende Verspannung im
Rücken, gibt die Hand nochmals
leicht vorwärts-abwärts nach, um
auch den letzten Rest des Rückens zu
lösen. Die Durchlässigkeit des Rük-
kens und die Verbindung zur Hinter-
hand muß ständig überwacht werden.
Bleibt der Rücken locker, spürt man,
wie sich das Pferd in den Hanken
biegt, vermehrt setzt, vorne aufrich-
tet und die Zügelhand leicht nach
oben mitnimmt. Ein weiches dosier-
tes Nachgeben gewährleistet, daß die
Stirnlinie vor (!) der Senkrechten
bleibt und das Genick den höchsten
Punkt bildet.

Fazit: Der Reiter muß in der Lage
sein, zwanglos aber konsequent auf
das Pferd einzuwirken, damit dieses
psychisch wie physisch loslassen
kann. Nur auf diesem Wege kann
Durchlässigkeit erreicht werden, die
Grundvoraussetzung für echte Bei-
zäumung ist.

„Wenn man das Pferd zu der Haltung
bringt, die es selbst annimmt, wenn
es schön sein will, so macht man, daß
das Pferd des Reitens froh und präch-
tig, stolz und sehenswert erscheint.“
(Xenophon)

Deckhengst AMERICANO XIX, Cartujano
10 jährig unter Elke Potucek
Besitzer: Yeguada Sogetho, Korweiler

Remonte Miró, Andalusierhengst 5 jährig
unter Elke Potucek
Besitzer: Bettina Eßer, Dorsten

Verein der Freunde und Züchter des PferdesVerein der Freunde und Züchter des Pferdes
REINER SPANISCHER RASSE  e.V.REINER SPANISCHER RASSE  e.V.

Offizielle Vertretung des spanischen Stutbuchs für DeutschlandOffizielle Vertretung des spanischen Stutbuchs für Deutschland

Internet www.andalusierverein.de

1. Vorsitzender Walther Bruns
Kohlstattweg 10

86875 Waalhaupten
Tel 08246-580 Fax 08246-1579

Zuchtwart Sonja Thomas
Dorfstraße 29

56288 Korweiler
Tel 06762-961513 Fax 06762-8544

e-mail: yeguada-sogetho@t-online.de

Antrag zur PRE - Körung 2002

Persönliche Angaben (Bitte deutlich schreiben und für jedes Pferd einen eigenen Antrag verwenden)

Name: ______________________________________________________________________

Straße, Hausnummer: ______________________________________________________________________

Postleitzahl, Ort: ______________________________________________________________________

Telefon, Telefax: ______________________________________________________________________

Angaben zum Pferd

Name: _____________________________ Code-Nr.: _____________________________

Geburtsdatum: _____________________________ Geschlecht: _____________________________

Farbe: _____________________________

Züchter: _____________________________

Vater: _____________________________ Code-Nr.: _____________________________

Mutter: _____________________________ Code-Nr.: _____________________________

Wichtige Informationen

Das zur Körung gemeldete Pferd muß das dritte Lebensjahr vollendet haben.
− Das Pferd wird der Körkommission im Stand, Schritt und Trab vorgestellt.
− Beim Vermessen der Körpermaße muß das Pferd umgänglich sein.
− Besondere Schmuck- oder Einflechtmaßnahmen sind nicht erwünscht.
− Bewertet werden zehn Kriterien. Die Mindestpunktzahl ist 70 Punkte.
− Ausschlußmaße gelten für Stockmaß und Röhrbeinumfang (Röhrbein für Stuten und Hengste >19cm, Stockmaß für Hengste >152cm, für

Stuten >150cm.
− Für die Körung müssen Sie bei der Vorstellung den Fohlenschein (Certificado de Inscripcion, Equidenpass) bereithalten.
− Alle von Ihnen vorzulegenden Unterlagen werden bei der Eintragung von Cria Caballar mitgenommen. Daher empfielt es sich, Kopien anzu-

fertigen.
− Ein Höchstalter für die Körung gibt es nicht, aber jedes Pferd kann in seinem Leben nur ein einziges Mal vorgestellt werden (Ausnahme

Nachkörung bei mindestens 65 erreichten Punkten). Daher empfehlen wir Ihnen, nur in Ausnahmefällen bereits dreijährig vorzustellen. Die
meisten Pferde sind in diesem Alter noch sehr unreif und erhalten daher niedrige Körwerte oder erreichen nicht die geforderte Punktzahl.
Kipphals - auch nur ansatzweise - führt zur Abkörung!

Anmeldung bis 31.7.2002 beim Zuchtwart Sonja Thomas, Dorfstraße 29, 56288 Korweiler. Termine für die Eintragungsreise werden noch bekanntgege-
ben. Die Anmeldegebühr in Höhe von 130,— € für Vereinsmitglieder und 220,— € für Nichtmitglieder muß ebenfalls bis 31.7.2001 auf das Konto 815748
bei Raiffeisenbank Kirchweihtal BLZ 73369918 überwiesen sein. Die Anmeldung wird erst mit dem Zahlungseingang rechtsverbindlich. Eine Rechnung
wird nach Zahlungseingang ausgestellt.

_________________________________________________
Ort/Datum

_________________________________________________
Unterschrift Antragsteller

Bitte schicken Sie eine Ausfertigung an:

Verein der Freunde und Züchter des Pferdes Reiner
Spanischer Rasse e.V.
Sonja Thomas (Zuchtwart)
Dorfstraße 29
56288 Korweiler
Tel 06762-961513, Fax 06762-8544 --
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2. CAMPEONATO DE
ALEMANIA SUR im
ANCCE Heft EL
CABALLO ESPAÑOL
Ausgabe 6/01

Die Ergebnisse und alle verfügbaren Bilder der
Pferde wurden von uns anlässlich der SICAB
2001 an ANCCE übergeben. Die Bildauswahl
wurde von ANCCE vorgenommen.

Auch wenn wir mit unseren Veranstaltungen ein-
fach auch aufgrund der fehlenden PRE-Populati-
on den Zuchtschauen in Spanien noch nicht ver-
gleichbar sind, zeigt sich doch Interesse in Spa-
nien. Immer wieder haben wir Anfragen von spa-
nischen Züchtern oder Züchtervereinigungen, mit
ihren besten Pferden zu kommen.
Bisher können wir diesem Wunsch jedoch noch
nicht entsprechen, da unsere Zuchtschauen natio-
nalen Charakter haben und sich nur auf den
deutschsprachigen Raum beziehen.
Bemerkenswert ist jedoch, daß wir mit unseren
Bemühungen auch in Spanien wahrgenommen
werden.
Daran gilt es auch in Zukunft zu arbeiten.

(Die Fehler bei den Spezialpreisen haben sich leider irgendwie bei ANCCE
eingeschlichen. Richtig ist:
CAMPEON DE FUNCIONALIDAD: FORJADOR XII, Heidi Theilig
Beste Bewegung der Stuten: ICARIA 2, Yeguada Sogetho
Beste Bewegungen der Hengste: FLAMENCO 50, Münger und Hettich)

SICAB, der Salón Internacional del
Caballo, ist wohl das unumstrittene Su-
perlativ einer Veranstaltung rund ums
Spanische Pferd. 234.000 Besucher nach
ANCCE Angaben, davon alleine 86.000
am Samstag , Besucher aus Australien,
Frankreich, Belgien, Japan, Marocco,
England, Deutschland, Russland,
Urkraine, Schweden, Österreich, Italien,
USA, Mexico, Costa Rica, Ecuador,
Columbien, Argentinien, Chile, Nicara-
gua und Kanada, das sind Zahlen, die be-
eindrucken. 537 Pferde verteilten sich
auf die verschiedenen Sektionen. 22
Cobras mit 3 Stuten und 5 mit 5 Stuten
wurden vorgestellt. In der größten Sek-
tion starteten 47 Pferde. Die Richter
waren in Gruppe A Alfonso del Castillo
Caracuel, Juan Carnero, Víctor Huertas,
Manuel Serna und Saúl Dávalos und in
Gruppe B Javier Bayo, Alberto Abajo
(der unser CAPEONATO DE

ALEMANIA SUR 2001 richtete),
Higinio González, Alvaro Cabrera und
Vicente Jodar. Yeguada Candau konnte
wieder den Preis für das beste Gestüt er-
ringen, stellte mit URDIDOR VII den
CAMPEON DE LA RAZA und mit JA-
JA-JA 1 die CAMPEONA DE JOVEN.
Das Abschneiden der „ESCALERAS“
sorgte in Deutschland schon für einige
Diskussionen. Bei den vergebenen
Spezialpreisen konnte nur SELECTO II
von Jose Luis de la Escalera den Titel
des SUBCAMPEON DE
FUNCIONALIDAD erringen. Daraus
jedoch bereits eine Tendenz des Um-
denkens bei der Rasse herzuleiten, dürf-
te etwas gewagt sein. SELCTO II wurde
besipielsweise Sieger der über 7-jähri-
gen Hengste und ERMITANO IV und
HEBREO XIX aus der Zucht von
Fernanda de la Escalera belgten Platz 5
und 6 in der gleichen Sektion. Bei den

SICAB 2001
Der Mega-Event ums Spanische Pferd

3er Cobras belegte sie den 1. Platz.
Aber SICAB ist nicht nur Zuchtschau.
Das Finale von Copa ANCCE  de Doma
Classica (Dressur), Copa ANCCE de
Doma Vaquera, Copa ANCCE de
Enganche (Gespanne), Copa ANCCE de
Salto (Springen), Copa ANCCE de Alta
Escuela sowie das Showprogramm
Espectaculo sorgen für ein fast nicht
mehr zu bewältigendes Programm. Da-
neben finden für Insider verschiedene
Treffen statt, auf denen die internatio-
nalen Teilnehmer über die Zukunft des
Spanischen Pferdes diskutieren. Hier
kann natürlich auch unser Verein nicht
teilnahmslos außen vor bleiben. Daher
nahmen sich dieses Jahr unser 2. Vorsit-
zender Jörg Ammann und Zuchtwart
Sonja Thomas die Zeit, das Geschehen
zu beobachten und an der Zukunft der
Rasse mitzuwirken.

Zuchtschau Zuchtschau
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Neuer und größer als bisher präsen-
tiert sich das ANDALUSIER-GE-
STÜT  der Familie Bergér. Vor etwas
mehr als einem Jahr verlagerte das
Familienunternehmen seine Zucht
der spanischen Rassetiere vom
Schlossgut Wildenstein im
Altmühltal nach Gut Heiming in
Schechen bei Rosenheim.
Am Wochenende des 22. + 23. Juni
2002 wird deshalb „ Tag der offenen
Tür“ mit großer Einweihung gefeiert.
Die neue, helle Reithalle wird bei
Showprogrammen Mittelpunkt auf
dem ca. 11 ha großen Areal sein. Ein-
zigartig ist der Hallenboden und der
Boden des Außenreitplatzes, der es
Ross und Reiter ermöglichst, staub-
frei zu reiten, denn das patentierte
Ebbe & Flut – Anstausystem erspart
die lästige Oberflächenbewässerung.
Das angeschlossene „Reiterstüberl“
bietet einen großartigen Überblick
auf das Geschehen in der Halle. Da-
mit am Fest die Gaumenfreuden nicht
zu kurz kommen, werden dort kleine
Köstlichkeiten serviert.
Oberhalb des Stüberls entstand noch
ein zusätzlicher, holzvertäfelter
Raum im Dachgebälk, welcher sich
ideal als Seminarraum anbietet.
Seit Januar des letzten Jahres haben
Fritz und Rosemarie Bergér mit den
Kindern Dominik und Viktoria uner-
müdlich gewirkt, um den ehemaligen
Gutshof – er trägt noch von den Vor-
Vorbesitzern den Namen des Chemi-
kers Carl Duisberg – in ein wahres
Paradies für Pferde und Reiter zu ver-
wandeln.

Während der moderne und mit allem
Komfort ausgestattete Stall Platz für
die eigenen Zucht- und Einstell-
pferden bietet, insgesamt für ca. 45
Rössern, können sich deren Besitzer
im Gästehaus der Familie einquartie-
ren und Urlaub auf dem Reiterhof
machen. In vier gemütlichen, im
Landhausstil eingerichteten Zimmern
mit Dusche und WC, sowie einer
komplett ausgestattet großen
Gemeinschaftsküche, fällt das Wohl-
fühlen sicherlich nicht schwer.
Auf dem Gut wird ein spezieller Reit-
unterricht angeboten, sogar auf den
edlen Königsrössern, um die klas-
sisch iberische Reitweise erlernen zu
können.
In der Reiter-Boutique „El Andaluz“
finden Interessenten original
spanische handgefertigte Sät-
tel, Zaumzeug und vieles Zu-
behör mehr, damit Reiter
nicht nur in der spanischen
Reitweise „komplett“ sind,
sondern auch das Equipment“
dazu passt.
Während des Einweihungs-
festes warten viele Attraktio-
nen auf die Besucher. Einige
Programmpunkte stehen jetzt
schon fest. Höhepunkt der
Veranstaltung dürfte das
Showprogramm von Alfons J.
Dietz aus Österreich werden.
Er ist unter anderem Autor
des Buches „Die klassische
Bodenarbeit“.
Außerdem gibt es eine Einla-
ge zum Thema: „Falknerei zu

Pferde“; Fa. Thiedemann aus Mün-
chen präsentiert eine tolle Moden-
schau für die Reiter und solche die
es werden wollen.
Im Innenhof des Gestütes bieten die
unterschiedlichsten Aussteller ihre
Waren feil.
Das Programm wird bereichert durch
„Indianer“, welche mit ihrem „Tipi“
anreisen; feuriger Flamenco wird dar-
geboten und ein „Zauberer“ führt uns
geschickt in eine andere Welt.
Damit die kleinen Besucher nicht zu
kurz kommen, gibt es für sie ein be-
sonderes Animationsprogramm mit
Spiel und Spaß.
Info unter Tel 08039-909010

Text: Gabi Knops-Feiler

22. und 23. Juni 2002 Einweihung
und Tag der offenen Tür im

Foto: Curt Faber

Barock-Pferde-Fest in
Traventhal

Geschichte des Landgestüts Traventhal

Seit über 300 Jahren steht das ehemalige Gut Traventhal im Mittelpunkt des Geschehens in der Region.
1684 errichtet Herzog Adolf von Plön ein hölzernes Lust- und Jagdhaus
1700 wird hier zwischen dem dänischen und dem schwedischen König der Friede zu Traventhal geschlossen
1738 wird das Gebäude unter Herzog Friedrich Karl durch einen repräsentativen Schloßbau ersetzt. Es entsteht ein prachtvoller Rokokogarten, der die
wichtigste Anlage dieser Stilrichtung in Schleswig Holstein war.
1756 fällt das Herzogtum an die dänische Krone, an König Christian VII, der sich gelegentlich in Traventhal aufhält
1789 wird das Schloß zur Amtmannswohnung umgebaut
1864 wird die Anlage zum preußischen Landgestüt. Das baufällige Schloß und die Nebengebäude werden abgebrochen und in den Jahren 1870/80
durch schlichtere Neubauten im neugotischen Stil ersetzt.
1960 wird das Landgestüt aufgelöst

Geographische Lage des Ortes Traventhal, Standortanalyse:

Die Gemeinde Traventhal, mit 503 Einwohnern, liegt 4 km südlich vor der Kreisstadt Bad Segeberg, in Schleswig Holstein.
Im Verkehrsdreieck Hamburg, (Neumünster), Kiel, Lübeck. Zur Ostsee (Lübecker Bucht) sind es ca. 45 km. Neben Bad Segeberg und den umliegen-
den Dörfern des Kreises werden größere Orte wie Lübeck, Neumünster, Bad Oldesloe, Wahlstedt, Trappenkamp, Reinfeld, Stockelsdorf, Bad Schwartau,
die Zielgruppe für das neue Kommunikationszentrum sein.

Anlässlich des 302 jährigen Friedens zu Traventhal

auf dem historischen Landgestüt
am Wochenende 13. und 14. Juli:

Vorab wird eine Reiterandacht für Reiter und Pferd ab-
gehalten.
Showprogramm mit Ellen Graepel, Alfons Dietz (Hof-
reitschule Wien), Stefanie Staudinger (Co-Trainerin von
Bent Branderup), Frau Mönninghof, Reinhart Kiefer,
Frau Blochwitz, Familie Jordan, Frau Parmann mit ei-
ner Show aus dem Zauberwald, die Societe Baroque usw.
Vorstellung barocker Pferde (z.B. Andalusier, Lusitanos,
Friesen, Knabstrupper...), gerittene Barock-Küren, Pony-
Reiten, Streichelzoo, Strohburg, Schaubilder (z.B spa-
nisches Flamenco-Schaubild),  verschiedene Vorführun-
gen an beiden Tagen, z.B. werden Sevillanas, eine Form
des Flamencos aus Sevilla, getanzt. Aktionen von Teil-
nehmern in Barock-Kostümen.
Weine und kleine gastronomische-Spezialitäten, Kaffee
und frische Torten.
Das Land-Museum ist geöffnet. Sonderausstellung „Zeit-
maschinen“ des Visionärs und Utopisten Captain Bog-
art.
Unsere eigene Biermarke Traventhaler Hengst aus der
Landbrauerei.
Aussteller um das Thema Reiter und Pferd, sowie  Haus-
und Gartenambiente.
Mit dem 1. Traventhaler Barock-Pferde-Fest wird eine
individuelle Traventhaler Veranstaltung auf dem Land-
gestüt ins Leben gerufen, die jährlich stattfinden wird.
Auf dem Gelände ist der Pferdesportverband Schleswig
Holstein ansässig, der die historische Reithalle und den
großen Reitplatz nutzt. Am Barockwochenende finden
Springkurse vor dem Publikum statt.
Unser historisches Ambiente und der Hengstsaal von

1873 bieten den idealen Rahmen für Veranstaltungen zum
Thema „Mensch und Pferd“.
Eintritt 6 €, Kinder bis 12 Jahre frei.
Ausreichend kostenlose Parkplätze sind vorhanden.
Traventhal liegt 4 Kilometer vor
23795 Bad Segeberg (Anfahrtsskizze auf der Website)

Information: H. Beiersdorf  Dorfstr. 26   D-23795 Traventhal
Tel. 04551-968925 Fax 04551-968926
e-mail beiersdorfwerbeagentur@t-online.de
www.landgestuet-traventhal.de

Veranstaltungen Veranstaltungen
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Herzlich Willkommen bei unserem
großen Festival klassischer Reitkunst
und spanischer Kultur auf dem
Lengelshof!
Am ersten Wochenende im Juli ver-
anstaltet das Team von El Cortijo la
Garrocha ein buntes Kaleidoskop an
Vorführungen klassischer Reitkunst
unter der fachkundigen Moderation
von Sabine Hartelt (WDR).

Wir möchten Ihnen dabei die ganze
Spanne der barocken Reiterei nahe-
bringen: Von der Grundausbildung
des jungen Pferdes bis hin zur höch-
sten Versammlung in Passage und
Piaffe oder den Schulen über der Erde
an der Hand und am langen Zügel.
Auch farbenprächtige Schaubilder
und die praktische Anwendung der
Doma Vaquera bei der Arbeit mit der
Garrocha stehen selbstverständlich
mit auf dem Programm.
Zwischen den einzelnen Vorführun-
gen stehen die Reiter und das Team
von El Cortijo la Garrocha für Sie
bereit, um Ihre Fragen zu beantwor-
ten und das Gesehene mit weiteren
Erläuterungen zu vertiefen.
Besonders eingehen möchten wir da-
bei auch auf Unterschiede und Ge-
meinsamkeiten zwischen klassischer
Barockreiterei und modernem
Dressursport. Dazu findet im offenen
Forum am Samstagabend eine Dis-
kussion mit dem Publikum und pro-
minenten Experten statt.
Das kulturelle Rahmenprogramm
dürfte für Reiter und Nichtreiter glei-

chermaßen ansprechend sein:
Folkloregruppen zeigen spanische
Tänze und Musik. Schlendern Sie zu
den Klängen der Gitarren an den
Ständen der Aussteller vorbei und
lassen Sie Ihren Gaumen von den
kulinarischen Köstlichkeiten Andalu-
siens verwöhnen.
Afficionados der spanischen Reit-
weise können sich an den Verkaufs-
ständen mit original iberischem
Reitequipment ausstatten, während
Ihre Kinder unterdessen beim Pony-
reiten den großen Reitkünstlern nach-
eifern.

Kommen Sie uns also am 6. und 7.
Juli auf dem Lengelshof besuchen
und erleben Sie spanische Kultur
hautnah!
Das Programm beginnt an beiden
Tagen um 11 Uhr (Öffnung der Ver-
kaufs- und Gastronomiestände bereits
ab 10.30 Uhr).

Info: Fritz Krümmel, Lengelshof 1
40883 Ratingen
Tel 0172-2434715 oder 02102-896803

Samstag, den 06. Juli

11 Uhr Begrüßung und Eröffnung mit Musik und Information
12 Uhr Demonstration von Elementen der klassischen Grundausbildung
14 Uhr Doma Vaquera-Vorführung
15 Uhr Erarbeitung versammelnder Lektionen
16 Uhr Buntes Schaubild zur barocken Reitkunst
17 Uhr Arbeit am langen Zügel
18 Uhr Offenes Forum zu Unterschieden zwischen klassischem Barock-
und modernem Dressurreiten
19 Uhr Open End - Diskussion, Tanz und Musik

Sonntag, den 07. Juli

11 Uhr Klassische Reitweise für Ein- und Umsteiger
13 Uhr Erarbeitung versammelnder Lektionen
14 Uhr Kinder und klassische Reitweise
15 Uhr Buntes Schaubild zur barocken Reitkunst
16 Uhr Doma Vaquera-Vorführung
17 Uhr „Multikulti“-Quadrille der verschiedenen Reitstile
18 Uhr Ausklang mit Schlußwort

Veranstaltungen Veranstaltungen
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Wortschatz rund um das
Spanische Pferd   Marlene Gmelch

das Reitzeug la montura
die Trense el bridon
die Kandare la embocadura
der Zügel la rienda
die Schnalle la hebilla
das Gebiß el bocado
die Zungenfreiheit la libertad de lengua
das Kettchen la cadenilla
der Sattel la silla
der Steigbügel el estribo
aufsteigen, reiten montar al caballo
der Stiefel la bota
die Sporen las espuelas
die Gerte el latigo
die lange Peitsche la fusta
die Longe la cuerda
der Führstrick
das Stallhalfter la cabezada de cuadra
der Striegel la almohaza
die Schenkel las piernas
das Kreuz los riñones
reiten montar al caballo
Schritt paso
Trab trote
im Trab al trote
Galopp galope
traben ir al trote, trotar
im Schritt gehen ir al paso
galoppieren ir al galope
der Reitplatz el picadero
der Hufschlag la pista
der Zirkel el circulo
groß grande
klein pequeño
innere Hand el mano inversa
äußere Hand el mano externa
rechts la drecha
links la izquierda
gerade richten poner recto
anhalten parar
rückwärts richten paso atras
angespannt tenso
locker, entspannt relajado

wird fortgesetzt

Adressenänderung

An den Verein der Freunde und Züchter
des Pferdes Reiner Spanischer Rasse e.V.
Geschäftsstelle, Singoldstraße 11, 86875 Waal

Name ................................... Vorname ...................................
Bei Namensänderung bitte bisherigen und neuen Namen angeben

Name alt ................................... Strasse ...................................

PLZ ................................... Ort ...................................

Bei neuer Bankverbindung: Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den von mir zu entrichtenden
Jahresbeitrag bei Fälligkeit durch Lastschrift einzuziehen.

Konto-Nr. ................................... Bankleitzahl ...................................

Kreditinstitut ................................... Unterschrift ...................................

Der Verein auf der EURO
CHEVAL in Offenburg
26-28.7.2002

Der Verein wird auf der diesjähri-
gen Euro Cheval in Offenburg ge-
meinsam mit dem Deutschen
Friesenzuchtverband einen
Vereinsstand betreiben. Außerdem
wird es gemeinsame Auftritte mit
den Friesen geben (drei Rappen
und drei Schimmel). Wenn Sie
noch Infomaterial auslegen lassen
wollen, schicken Sie dieses bitte
rechtzeitig an Birgit Krichleitner,
Tunzenstraße 44, 84549 Engels-
berg.

Marika Wachtfeidl auf
PRE DOMINANTE
V.  AGORERO III,  M. DOMINANTA III
Züchter Sanchez Corado

Bild rechts
Katharina Fehring auf
PRE ORGULLOSO XL
V. ANFITRION II
M. ORGULLOSA XXXV
Züchter Escobar Barrilaro

Stammtische Allgemeines

Gleich im neuen Jahr fand der erste
Andalusier Stammtisch auf der An-
lage des Reitclubs Landbach in Stein-
hagen statt. Dort begrüßte uns Herr
Helmut Satz mit seinem PRE Hengst
INDIANO und die Inhaberin Frau
Monika Lomnitz.
Es wurde ein Reitkurs mit Frau Ruth
Giffel geplant, der im September
stattfinden wird.
Im Februar trafen wir uns bei Frau
Carmen Friedrich, die einen PRE
Wallach aus der de la Vega Zucht
besitzt.
Im März gab es dann einen Neuzu-
gang aus Spanien. Frau Sabine Bern-
stein und Herr Werner Holtmann be-
kamen zu ihrer PRE Stute FURIOSA
aus der Zucht von D. Aniceto
Embarba de Frutos die Stute
GARDENIA aus der gleichen Zucht
hinzu. Beide Stuten stammen vom
Hengst BODEGUERO VI ab.
Gleichzeitig durften wir zwei neue

Mitglieder begrüßen.
Frau Bärbel Janning aus Warendorf,
sie hat den PRE Hengst ALDEANO
und Frau Martina Hoffmann mit dem
PRE Hengst OSCAR.
Im April durften wir das erste Foh-
len begrüßen. Frau Martina
Landenberger bekam aus ihrer Anda-
lusier Stute ARANXA und dem PRE
Hengst DUENDE ein Stutfohlen. Es
wurde auf den Namen MUNECA
getauft.
Im Wonnemonat Mai treffen wir uns
dann in Warendorf bei Frau Bärbel
Janning. In ihrem Stall stehen auch
einige Andalusier aus dem Zauber-
wald. Vielleicht können wir uns auf
eine kleine Vorführung freuen.
Wir werden berichten.
Herzliche Grüße an alle Freunde des
iberischen Pferdes vom

ANDALUSIER STAMMTISCH
NORD - Karin Wernich

Andalusier Stammtisch Nord

Andalusierstammtisch TEAM
IBERICO umgezogen

Der Stammtisch in vom Team Iberico
in Velbert ist umgezogen.
Er findet jetzt in den historischen
Burgstuben des Restaurants Haus
Kemnade (Turmzimmer), An der
Kemnade 10, 45527 Hattingen,
Tel 02324-933199 statt.
Termin wie bisher an jedem letzten
Mittwoch eines Monats.
Telefonische Voranmeldung unter
0231-47146

Anzeige
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Vorsprung durch QualitätVorsprung durch Qualität
YEGUADA SOGETHOYEGUADA SOGETHO

CABALLOS CARTUJANOS
DE PURA RAZA ESPAÑOLA
CABALLOS CARTUJANOS

DE PURA RAZA ESPAÑOLA
Zucht

Deckstation
Hengste

Stuten
Fohlen

Cartujanos mit Zertifikat
gerittene Pferde bis

Grand Prix

Zucht
Deckstation

Hengste
Stuten
Fohlen

Cartujanos mit Zertifikat
gerittene Pferde bis

Grand Prix

Sonja und Gerhard Thomas - Dorfstraße 29 - 56288 Korweiler - Tel 06762-7872 Fax - 8544
e-mail: yeguada-sogetho@t-online.de, Internet: http://home.t-online.de/home/yeguada-sogetho
Sonja und Gerhard Thomas - Dorfstraße 29 - 56288 Korweiler - Tel 06762-7872 Fax - 8544
e-mail: yeguada-sogetho@t-online.de, Internet: http://home.t-online.de/home/yeguada-sogetho
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